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Charlottenburg den 30. VIII [18]84 

 

Herrn Geheimen Regierungsrath Dr. Koch 

Berlin 

 

Mit dem Bewußtsein, mich durch diese Zeilen bei Ihnen, hochverehrter Herr, lächerlich 

zu machen, halte ich dennoch nicht damit zurück, weil ich mich auf vielfache 

Beobachtung stütze. 

Ich behaupte, daß das wesentlichste Verbindungsglied zur Verbreitung der Cholera 

die Fliegen sind. 

Beweis= Warum verschwindet die Cholera sobald es kalt wird? Weil die Fliegen 

verschwinden. Die Komma-Bacillen sind durchaus nicht so empfindlich gegen Kälte, 

wie Sie selbst bewiesen haben, und die dunstige Stubenluft bei kaltem Wetter sollte 

eher zur Verbreitung beitragen, wenn dies durch blossen Luftweg möglich wäre, dem 

ist aber nicht so. 

Ich habe diese Beobachtung bereits 66 gemacht. 

Hochachtungsvoll 

Riedel 
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